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Nr. 72. II . Blatt Karlsruhe, Samstag , den 25. Mär; 1899
Badischer Landtag .

* Karlsruhe , 24. März .
132. öffentliche Sitzung der Z w e i t e n K a m m e r.
Am Regierungstisch : Geh. Rat Bittet .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung uin °/«9 Uhr.
Eingegangen : Eine Vorlage des Ministeriums des Großh . Hauses

d der Staatseisenbahnen wegen Landankaufs behufs Verlegung des Bahn -
Tin Basel , wofür 1 Mill . M . gefordert rverden und eine Nachtragsforder -

ung von 120000 M . behufs Bahnhofserweiteruug , in Pforzheim . Me
Pttition des Aug. Müller aus Kappelrodeck . betreffend die Konkurrenz
der Kreisanstalt Fußbach, wurde zurückgezogen , weil der Kreistag die
Angelegenheit erledigt hat.

Die Beratung über den Bericht, betreffend die P e t i t i o n c n von
Eisenbahnbeamten , wird fortgesetzt .

Aba. Flüge (wild- lib .) : Nach seinen Erkundigungen seien die
Eisenbahnbeämten mit ihren Verhältnissen zufrieden ; nur die älteren
fühlen sich gegenüber den jüngeren zurückgesetzt.

' Es sei ganz natürlich ,
daß es bei älteren Lenten ein bitteres Gefühl erweckt , wenn jüngere sie
überhole» und besser bezahlt sind , als die älteren . Großh . Regierung
möge im nächsten Etat Mittel zur Zufriedenstellung der älteren Beamten
einstellen .

Abg. Pfisterer (Antis.) hält die Forderung der Lohnerhöhung
für durchaus berechtigt. Sei» Wunsch wäre eine Aufbesserung von unten
»rach oben gewesen . Minister Ellstätter habe von oben angefangen und
eine Steuermäßigung bei seinem Abgang gebracht,

' die nicht aüfrecht
m halten gewesen sei. Wenn es daKBudget gestatte , solle man den Gehall
ver Eisenbahnbeämten allgemein erhöhen, denn ihr . Dienst sei überaus

/gefahrvoll , weshalb man bei ihnen auch keine» einzigen Israeliten sehe.
(Heiterkeit.)

Abg. G e i ß (Soz.) spricht sich für eine bessere Bezahlung der
Bremser und Güterpacker aus . Ein Durchschnittslohn von 2.41 M . sei
heutzutage viel zu gering. Die besonderen Gebühren könne mau bei der
Lohnbemessung nicht in Betracht ziehen .

Abg. Benedey (Dem. ) sieht in der Erfüllung der Wünsche der
Eisenbahnbediensteten nicht nur eine Forderung der Gerechtigkeit, sondern
auch ein Erfordernis der Staatsraison . Wenn man sehe, mit welcher
Zähigkeit sich die Eisenbahnverrval ung gegen die Erfüllung der Wünsche
sperre, tue er aus Gründen der Humanität flir berechtigt hält , so er¬
kenne man», daß diese ihre Aufgaben nicht erfasse . Die anderen Ministerien
treten mehr für ihre Beamten ein . Insbesondere habe das Ministerium
des Innern seinen Beamten Gehaltserhöhungen zugewettdet. daß die
Bahnbeamten froh sein würden, hätten sie nur den dritten Teil davon .
Dort liege die Sache gerade umgekehrt. Dort sei das Ministerimn der
fördernde Teil . Die Ablehnung der Wünsche der Bureauafsistcnten werde
meist damit begründet, daß keine Vorbildung nötig sei. Es sei keines¬
wegs der Fall , daß diese geringer sei als bei den anderen Kategorien.
Im allgemeinen hätten sie dieselbe Vorbildung wie die zier eigentlichen
Subalternkarribre zuaelaffenen Beamten. Die meisten Buremiassistente»
rekrutierten sich aus denjenigen Essenbahnanwärtern , die in dem Examen
durchgefallen seren. Daraus dürfe man nicht schließen , daß sie untüchtige
Leute seien . Das Examen sei . in Ssilbetracht der Verhältnisse so schwer ," Hf itHir 50—4-0 $ 8$ . bHchey. Die Beamten,ss « eu dieiisklich über¬
lastet . auch seht» es an de». nötigen Anleitung zur Exmnensvsedeeeöking' Dir Erfüllung der Wünsche sei m einer Zeit gerechtfertigt, da man Michden dienstlich bewährten Elementen der Pvstassistenten den Eintritt in
den Selrrtärsrang ermöglichen »volle . Er empfehle'die Wünsche der Ober¬
schaffner der Berücksichligung . Oberschaffner seien eben Zugführer , nur mit
dem Unterschied , daß stekeme Personen -, sondern nur Gäterzüge führen dürfen .
Auch die Wünsche der Heizer und Bremser . »e etatsmäßige Anstellung
seien der Berücksichtigirng wert : man m '

ge im . nächsten Budget mehr
Stellen schaffen . Auch die Erhöhung Z. - r Nachtgebühren für das Fahr -
personal s. i nötig . Die Wünsche dex Wagenwarter seien nicht niinder
berechtiĝ Ä»ch—Hitt-bttnüsrchtigen fei, daß sie sich aus technisch
v»»^ ä " -,Ken '

Handwerkern rekrutieren. Bei den Weichenwärten und
Bahnivarten komme deren Wichtigkeit für die Sicherheit des Fahrdienstes
in Betracht . Ein Aufrücken in eine andere Gehältsklasse wolle er gerade
nicht empfehlen, aber eine Korrektur der Fahrgebübren . Wenn die Eisen-
bahnwertstäklen u . Dienstschlafstellen dem Fabrikinspektorat unterstellt wären ,
würde dieseswohl schon ein ernstesWörtlein mit der Generaldirektion geredet
haben . Die Zustände seien nicht förderlich für das Ansehen des Staates und
eS fei wichtiger, daß hier durch entsprechende Ausgaben für das gute' Renonimee des Staates gesorgt werde, als durch Ausgaben für Festlich¬
keiten , Denkmäler, Reisen re. Die Stationsschaffner solle man mit den
Statioilsaufseheru gleichstelleir. Er halte die Beiziehung der Frauen zuderen Dienst nicht für richtig . Wenn man die sentimentalen Redensarten
von der deutschen Frau höre, die im Haufe waltet und der Kinder
wartet ) und dann darairs hirrsehe, daß die Eisenbahnverwaltung den
Frauen derStationsschaffner dienstlicheArbeitenzwangsiveisezumutet , dann
habe man eine prächtigeIllustration vom deutschen Weib bei demBahndienst .
Man solle die Leute ; o bezahlen , daß die Frau nicht mitverdienen müsse .
Er bedauere den Standpunkt , den die Budgetkommission den Petitionen
der Packer und Bremser gegenüber eingenommen habe, man hätte sie
wenigstens im Sinne der Regierung zur Kenntnisnahme empfehlen
können, d«ß iveirigstens die älteren Bediensteten in eine etatmäßige Stell¬
ung aufrückeii . Die Examina der unteren Beamten seien im Verhältnis
der Vorbildung zir schwer . Wenn man die Briefe der Landbevölkerung
lese, dann wisse nran , daß die allgemeine Volksbildung auf einem so
traurigen Niveau stehe, daß mar, kaum von einem großen Kulturfort -
schrilt sprechen könne. Er bitte dringend, daß die Regierung ein offenes
Ohr für die Wünsche der Petenten haben möge.

Abg. Schaier (Soz.) bedauert, daß bei dieser wichtigen Verhand¬
lung nur ein einziger Vertreter der Regierung anwes .nd sei. Hier in
Karlsruhe sei daraus der Schluß gezogen worden, daß man den Wünschen
der Petenten wenig Wert beim esse. Er bespricht einzelne Wünsche wie
Benedey. (Geh. Rat Ziltel verläßt auf einen Augenblick den Platz .)
Schaier : Nun läuft auch noch die Großherzogliche Regierung da¬
von . (Heiterkeit.) Er frage, warum die Betriebs ! erretäre , die dieselbe
Borbildüng haben und dieselben Funktionen wie die Revisoren, nicht das
gleiche Gehalt bekommen . Geschehe dies vielleicht , weil der Stimmzetteldes einen oder anderen Betriebssetretärs nicht gut gefallen hat V Er ver¬
fällt schließlich in eine Propagierung marxistischer Doktrinen, wobei er
ans Christus hinweist , der schon vor 2000 Jahren Menschenliebe ge¬
predigt habe. (Wacker : Respekt vor dieser Sorte Theologie !)

Abg. Hug (Ctr .) daukl dem Berichterstatter für den ausgezeichneten
Bericht . Was die Wünsche anlange , so stehe er auf dem Standpunkt ,
daß man nicht einzelne Gehaltstlassen herausgreifen und diese a« bessernkönne. Bei der Regelung des Gchaltsiariss werden alle die geäußerten
Wüiyche berücksichtigt werden. Die Gleichstellung der Oberschaffner mit
den Zugmeiftern sei berechtigt. Im Elsaß sei dies ja auch durchgeführt .
Wenn man geltend mache, daß die Zugmeister eine größere Verantworl -
kichkeit haben, weil sie Personenzüge lühren, so merne er, nicht das
Material der Züge, wenn er so sagen dürfe, sei ein Kriteriunr der
Schwierigkeit des Dienstes, sondern die Achtsamkeit aus den Fahrdienst :
Die Oberschaffner empfehle er dem Wohlwollen der Regierung , wenn
einmal das Beamtengeseh revidiert werden sollte. Dre Behauptung
PftpererS , als ob nach oben mit anderem Maß gemessen worden sei, als
nach unten , sei unzutreffend. Er stehe im Uebrigen auf dem Boden des
Antrags .

Abg. Birkenmayer (Ctr .) : Es sei in dem Kommisstonsberichtnur daS eine zu tade .n, daß man über das Gesuch der Bremser , soweite8 sich auf etalsmüßrge Anstellung bezieht , zur Tagesordnung übergehe.
Im letzten Landlag sei ein bezügliches Gesuch mit einer an Ein -
mmmigteit grenzenden Mehrheit angenommen worden. Er würde
bereit fein, einen Antrag einzubringen. wenn er dessen Ablehnung nicht
befürchten müsse. Er sehe tem Hindernis , zu einer Besserung zu schreiten.Man solle schon beim nächsten Budget für eine solche sorgen. Aus dem
hohen großen Hause, das diesem Platz gegenüberstehe, der Generaldiret -
tton , seren ihm Beschwerden zugegangen, daß die Arvritsübertaslung auf

der einen Seite stehe und auf der anderen seien die Avancementsver¬
hältnisse kerne günstigen. Er sei auch der Meinung , daß die Großh . Re-

ierung sich nicht vom Hause solle drängen lassen , sondern umgekelirt.
öas erfordere das Interesse des Dienstes. Man könne aus den schwer

beschäftigten Bahnarbeitern keine Uebermenschen machen, die über
Menfchenkrirft- hinaus arbeiten können . Es seien eben doch keine Ma¬
schinen, sondern immerhin Menschen . Wenn ein Unglück geschehen sei,
so koste den Staat die Eiitschädigung mehr als eine Mehreinstellung von
Beamten . Die .Fahrentschädiguug solle sich nicht , » ach , der Drenststellirng
des Beamten richten. Das Stück Fleisch und das Brot koste den . Unter - ,beamten genau so viel, wie den obere » . Er bitte ruu Besserstellung der
Beanitenkategorien.

Abg. Wacker (Ctr .) bedauert und legt Wert darauf , daß auch die
Mttioualiiberalen dies, thrm, daß,der Hauptintereffent . die .Generaldirek¬
tion , nicht anivesend sei . Er müsse daraus den Schluß ziehen , haß -die
Klagen über das Haupthindernis für die Erfüllung der Wünsche berech¬
tigt find . Die Interessenten der Petitionen hätten ein Recht darauf ge¬
habt , daß die Hauptperson anivesend sei. Es erfülle ihn mit . eigentüm¬
lichen Gefühlen und Stimmungen , daß iminer und immer wieder die¬
selben Beschiverden vorzubringerr sind . Die Abgeordneten sollten eigent¬

berechtigteKlagen Vorbringen Müssen, die keine Berücksichtigung studen und
2. daß sie vollesVertrauen zum Wohlivollen der Vorgesetzten Behörden haben.
Wenn irgendwo, . so gelte dies ausdem

' Gebieie des . Eisenbahnverkehrs .
Wenn man übrigens sonst

'
etatsmaßige Stellen schaffe je nach einem

chronischen Bedarf , so könne dies auch auf dem Eisenbahngebiet ge-» . Es sei nie Uebung dieses Hauses" gewesen : ck>en Vorschlägen
ldgetkonrnlission «ritgegenzutreten. Einer solchen 'Forderung iverde

man auch zustrmmen . ' Heute habe es ziemlich deutlich durchgeklungen,
daß eine Reform des Gehaltstarifs in nicht zu ferner Zukunft komme .
Das sei eine erfreuliche Neuigkeit .' Es hätte nicht Vorkommen sollen ,
daß heute ein Wort gesprochen wurde, >vie Herr Benedey es sprechen
mußte und daß er den Fabrikinspektor citieren mußte . Er spreche die
Hoffnung aus , daß das Haus nicht mehr so dräirgeu ruüsse. Er bitte
den anwesenden Regierungsvertreter , dem er das Verlassen des Platzes
nicht übel nehme — er bedauere das Wort , das zivischen hineingefallen
sei — die Regierung darüber zu informieren, wie oas Haus einmütig
über diese Fragen denke, denn in diesen Fragen gebe es keine Parteien .
Das Haus fühle ^sich hier als Volksvertretung . Der Wohirungsanschlag
sei nach 1895 größer geworden, als vorher . Das sei sehr überraschend.
Er empfehle eine Aenderung der Dienstkleidung.

Geh. Legationsrat Zittel : Die Regierung habe ihre grundsätzliche
Stellung zu dieser Frage schriftlich .hei der Kommission niedergelegt . Er
brauche daher auf diese Erilärungen nicht mehr zurückzukomrneli . Es
sei das Wohlwollen des hohen ' Hauses für die Eisenbahnbeämten betont
worden. Er inüsse hierzu bemerken, daß auch die Regierunggegen die
Bahnbeamten wohlwollend sei, und er müsse die Behariptung Benedeys
zurückweisen , als sei die Bahnverwaltung weniger wohliyoüend -als andere
Stelle » . Aber das Wohlwollen der Regierung könne sich »rcht so be-
thätigen , wie es ick den Reden der Abgeordneten geschehe . Sie ftrr an

. -MyMs Stormen gebunden und das höchste Hesrtẑ tzi das dienstliche In¬
teresse . Für alle Btaßnahme» muff« fte- auch di« Konsequenzen ■

.und dre
Verantwortung tragen . Eine partielle Revision der Gehaltsordnung sei
nicht möglich . Wann die Zeit der Revision- kommt , läßt sich noch nicht
sagen. Soweit Budgetansorderrrngen im Interesse des Dienstes nötig
sind, »verde die Regierung -zu Anforderungen bereit fein. Neste etats -
mäßjge Stellen werden nur dann geschaffen, wenn -das dienstliche
Interesse sie fordert. Mit dem Grundsätze, die Beförderungen , nicht nach
persönlichen Beweggründen erfolgen zu lassen , könne sich die Regier¬
ung einverstanden erklären. Es seien , auch bisher niemals
andere Rücksichten inaßgebendgewesen , als die Tüchtigkeit und Leistungen
der Beamten . Es könnten nicht alle Betriebssekretäre Revisoren
werden ; nur die tüchtigsten kommen in Betracht , rvie das übrigens auch
in anderen Verivaltungen der Fall sei. Eine Altersgrenze gebe cs nicht.
Der Sachverhalt mit den Dienstbettensei so : die Uebernachtgebühr betrage
90 Psg ., übernachte der Beamte nicht im Belt , so erhalle er diese
Gebühren völlig ungekürzt . Wer im Dienstbett übernachte, dem werden
20 Psg . abgezogen . - Noch nicht überall seien - UeberNachtslolale. Manche
Bedienstete fahren ja auch in fremdes Gebiet z . B . nach Elsaß . Dort
müssen sie dann im Gasthof bleiben . Wenn nun der Beuützer des
Dienslbettes dieselbe Gebühr erhalte, wie der Nichtbenützer, so sei

' doch
der letztere im Nachteil. Eine teilweise etatsmäßige Anstellung der
Bremser sei nicht möglich ohne Aenderung der Gehaltsordnung . In
der Gehaltsordnung gebe es keine Bremser, also könne man auch keine
etatsuiäßig anstellen . Eine Budgetanforderunz genüge nicht. Die
Aenderung der Gehaltsordnung aber sei der Konsequenzen weg -n nicht
leicht zu „ehmcii . Was die Thätigkeit der Oberschaffner als Führer der
Güterzüge anlange , so sei zu berücksichtigen, daß deren Fahrgeschwindig¬
keit die Gefahr verringere. Dagegen ersordere der Dienst des Zug¬
führers von Personenzügen verkehrsgewandte Personen . Enizelne Ober¬
schaffner zu Ziigsührern zu machen, werde alle andererr erbittern . Es
gebe in dieser Frage nur die eine Möglichkeit einer Umwandelung der
Oberschaffner in Zugführer . Was die U >.berbürdung anlange , so sei ein
Uebererntoulinen sämtlicher deutscher Bundesstaaten über die Arbeitszeit
abgeschlossen . Betreffs der Beschickung der siiegierungsbank bemerke er,
daß seither Petitionen stets als Sache des Mmisteriums und nicht der
Generaldirettion angesehen wurden, dem Aiinisterium sei es daher frei-
gegeben , rven es deiegieren wolle . Was den höheren Wohnungs -An¬
schlag anlange , so wirke dieser auf das Gesamteinkommen und erhöhe die
Pension . Es sei also ein Vorteil für die Beamten .

Abg. Grün in g er (Ctr .) hält einen Taglohn von 2,40 M . für
unzureichend.

Abg. Frank (nat .- lib .) hat in der ganzen Beratung das erfreulichste
Moment in dem Arrsspruch Wackers gesehen , daß in diesen Fragen das
Haus keine Parieien tenne. Er könne namens seiner Partei erklären,
daß sie stets für die Eisenbahnbeämten das größte Wohlwollen gehabt
habe. Er wolle den Wunsch aussprechen, daß man den Gehaltstarif im
Interesse der Eisenbahnbeamten bald revidiere. Man könne aber auch
ohne Gehaltsänderung . eine größere Zufriedenheit schaffen , wenn man
die Beamten etwas rascher in die höheren Gehaitsklaffen ausrücken lasse .
Kein Dienst mache so früh alt , wie der Eisenbahndienst. Er verbrauche
die Kräfte sehr rasch und manche Beamte müssen sich relativ frühzeitig
pensionieren lassen . Sie müssen sich deshalb mit einer mäßigen Pension
begnügen. 3) >an solle sie früher etatsmäßig anstellen, dann wirte dies
auch auf die Pension. Gegen eine Umwanoelung der Oberschaffner in
Zugführer würde niemand eiwas einwenden. Man könne den Wünschen
entgegeniommen, ohne allzuviel Mittel aufzuwenden. Die Bureauassi -
st^nten wünschen in die Gehaltsklasse H 4 versetzt zu werden . Dieser
Wunsch sei berechtigt . Die Regierung sollte die Wünsche tyunlichst er¬
füllen und wenn dies nicht ohne Revision der Gehaltsordnung geschehen
könne , so möge man bald zu dieser übergehen.

Abg. Köhler (Cir .) empfiehlt die Kommissionsanträge . Es bedürfe
schon einer Entgleisung, um einmal einen Eijenbahnrat zu veranlassen ,
hinauszusahren und sich »ach den Bedür >n>ssen der Beamten zu er¬
kundigen . Er habe gehört, daß in Mannheim nur Oberschaffner die
Züge führen. Dort sei gar kein Zugnie ster . Die Funkttousjukagen der
Betriebsajsistenten seien o | t sehr verschieden .

Geh. Legalionsrat Zittel : Der Vorredner habe geglaubt , daß die
Eisenbahnrare so selten hmauskommen. Er habe aber vergessen , daß hierfür
besondere Beamte da find , die Ccntralinspektoren , die über jede Reise
an die Generaldireklion zu berichten haben. Er verweise darauf , daß
nicht der Wvhnsitz für die Diensllhütigteit entscheidend ist. Die Mann¬
heimer Züge werden von Zugmeiftern geführt, die vielleicht alle in der
Älachbarschaft wohnen, »rührend dre Oberschaffner für die Güterzüge ,
die », Alannheim sehr zahlreich seien, in lvtannheim ivohnen. Was die
Betriebsajsistenten auiange , so sei der Dienst in PsuUendorf anders als

in Karlsruhe und Mannheim . Die Funktionszulag« solle «ine Entschä¬
digung für den schwierigeren Dienst sein.

Abg. M a m p e l (Antis.), Eder (Dem.) und Weber (<£tv.) befür¬
worten die Anträge . Letzterer wünscht insbesondere noch Abänderung
der horizontalen Lage der Güterbahckhose , die im Gefälle liegen.

Präsident Gönner bemerkt, daß dieser Puntt nicht zur Tagesord¬
nung gehört.

Abg. Drcesdach (Soz.) ist gegen Uebergang zur Tagesordnung i»
Pos . 8 und 9 , sonst aber mit der Kommission einverstanden . Das Wohl¬
wollen der Regierung gegen die Eisenbahnbeamten sei ein Blümchen,das im Verborgenen blüht. Ein Durchschnittsverdieust von 2.45 M . für
Bremser sei absolut unzureichend , selbst für die bescheidensten Ansprüchki
In Mannheim werde« die Straßenkehrer , die auch kerne akademssche
Bildung und nichts besonderes gelernt haben, mit einem Anfangslohn
von 2 .70 M . ausgelohnt . Man solle den Bremsern einen Lohn geben,damit sie vegetiere» können, von Existenz könne ohnehin keine Rede sein.
Die Bahnverwaltung beute ihre Arbeiter aus . Die Gebühren der
Bremser werden als Einkommen versteuert, während beispielsweise die

, Diäten der Abgeordneten nicht als stenerbares Einkommen ange¬
sehen ,verden. Man möge die Oberschaffner-Frage dadurch regeln , daß
nran Zugmeister 1 . Klasse zur Führung der V -Zuge und eme 2. Kjaffe, in
die die Oberschaffner aufstelgen können , schasse. Die Arbeit und das
Risiko der Eisenbahnangestellten sei größer als bei anderen Beamteir-
stellen . Die Eisenbahn alimentiere ja auch den Staat gut . Sk « sei ein
gewerbliches/ Unternehme« , und überall sei- es Sitte , daß diejenigen,
die zur Flonerung eines Unternehmens beitragen, - auch danach bezahlt
werden. :

: Geh. Rat Zittel legt Verwahrung . dagegen ein, als ob die Eisen-
bahnverwaltung die Arbeiter ausbeute. Das . sei ' nicht', der . Fall . Di«
Löhne werden nach ortsübliche»» Sätzen sestgesetzt. ' Auch beziehen die
Bremser noch Nebengebühren, was Dreesbach nicht berücksichtige .

Abg. Köhler (Ctr .) bemerkt , daß die Revisionsbeamten »licht nach
den Dienstverhältnissen der Unterbeamten fragen . Die Oberschaffner
thlin Zugsührerdienste auch bei Schnellzügen, das sei - inttGv '

ideiiz in de»
Ziffern des Berichts eriviesen . Was die Honorierung der Betxiebs-
assistenten anlange, so habe der Regierungsvertreter sehr mit - -Unrecht
auf PsuUendorf hingewiesen , denn dort gebe es gar keinen BetriebS-
assrstenten , höchstens aus Besuch .

Abg. Dreesbach (Soz .) : Die Beurerkuug, daß die Bahnver¬
waltung , anstatt eine Musteraustalt zu sein, die Arbeiter ausbeute , halte
er aufrecht-. Die Gebühren seien doch kein Lohn, sondern eine Ent¬
schädigung für Selbstkosten : Die Löhne der Bahnverwaltluig seien nach
den heutigen Verhältnissen einfach unter aller Kritik.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird der Koininissions-
antrag angenommen . Gegen Uebergang zckr Tagesordnung in de»
Puntten . 8 und 9 stimmen 15 Mitglieder .

Das ' Haus vertagt sich bis Mittwoch, 12. April , nachmittags 4 Uh«.
Schluß ' l ' Nhr. •

Baden nnd Nachbarländer. .
- ^

. -* Karlsruhe , 24. Mär .̂ Die Erste Kammer hielt heut «
vorrni ttag V» IQ Uhr gleichfalls eine SitzuuA üb , welcher S . Gr . &
Prinz

"KaVl zum erstenmale
' rmeSer stach

'
überstandeueut Niuvohl -

sein präsidierte . Po » den Bertrcteril . der Regierung und den an «
tvesenden Mitglicdem des hohen Hauses mit ehrerbietiger Frerid «
begrüßt , dankte der Prirrz vor Eintritt in . die Tagesordnung herzlichst
für die von den Mrtglicderii des Hoheit Hauses während seines ttn *
Wohlseins eingezogenen teilnehmenden Erkundigungen . Die Ver¬
handlungen leitete der hohe Herr , dem man die überftandene lärrgere
Klausur keineswegs anmerkt , ist der gewohnte « Frische . Die aus
der Tagesordnung stehenden Gesetzentwürfe , das Grundbuch¬
wes e n und die L i e g e n s ch a f t s a c c i s e betreffend , welch letzterer
den etwas absonderlichen neuen Citiertitel „ Verkehrssteuer "
führen soll, wurden in der Fassung der Zweiten Kammer ange¬
nommen . Die Mehrheit der Kommission steht bei dem Grundbuch¬
gesetz auf dem Standpunkt , die Grundbuchsührung den Llmtsge -
richten zu überweisen, hat aber dennoch der Fassung des Gesetzes
im Sinne der Zweiten Kammer zügestimmt, um die Gesetzgebung
zum Abschluß zu bringen, Näherer Bericht rnuß wegen Rauni -
mangels aufs nächste Blatt verschoben werden .

* Boxberg , 23. März . Der Ochsenwirt Wegert von hier
wurde zivischen Unterschüpf und Schweigern erfroren aufgefunden .

* Plankftadt , 23. März . Gestexn wurde hier der erste Spaten¬
stich zur Erbauung der neuen k a t h . Kirche gethan . Ans diesem
Anlaß fand vormittags 8 Uhr in Schwetzingen Festgottesdienst statt ;
nach dessen Beendignirg ging es in feierticheur Zug nach der Filiale
Plankstadt . Auf dem Bauplatz hielt Herr Stadtpfarrer Schenno
die Festrede . Die Feier nahm einen . würdigen und schönen Ver¬
lauf ; an derselben beteiligten sich beide Könsesstonen . Die Fabriken
hatten geschlossen .

O Kappel , 22 . März . Anstelle des verstorbenen Bürger -
meislers Welte wurde am Montag Ratschrciver Kech gewählt .

* Unterleuzkirch , 21 . März . Bei der letzten Bürgerausschuß¬
sitzung rvurde die Einführung der elektrischen Straßen¬
beleuchtung mit Anschluß an das Lenzkircher Elektrizitätswerk
beschlossen .

* Jmmendingen , 23 . März . Jtifolge der anhaltenden Trocken¬
heit der letzte» Zeit ist der Wasserstand der Donau gegen¬
wärtig so niedrig , wie letzten Sommer , wo das Flußbett unterhalb
der Versickerungsstellen vollständig ausgetrocknet war . Die Donau
hat aber der „Konst. Ztg . " zufolge jetzt unterhalo der bekannte »
Versickerungssleüen veryältnismäijig noch viel Wasser , sodaß die
Annahme , die Spalten in den Versickerungsstellen seien durch das
legt Hochwasser teilweise zugeschwemmt worden , nicht ganz unwahr¬
scheinlich ist.

Zeitungs -Schau .
* Der „Bad . Beob ." sucht den sauberen Ton , den er mit

den „protestantischen Stinktieren " angeschlagen hat , zu
verteidigen und unserer Darstellung den Vorwurf bewußter Un¬
wahrheit zu machen. Wir haben den Artikel des „Bad . Beob . " im
Wortlaut wiedergegeben ; daher kann jener Borwurs nur die
Wirkung haben, daß jedermann die ganze Hilflosigkeit des Cen -
trumsdlattes erkennt» das durch falsche Beschuldigungen gegen die
„Landesztz ." die Aufmerksamkeit von seinen eigen «» Unflätigkeiten
abienken möchte . Die „protestantischen Stinktiere " stehen schlvarz
auf weiß da und keine Sophisterei wird sie auszulösche » vermögen .
F,r dem Versuch, den von ihm angeschlagenen T o n zu verteidigen ,
wollen wir den „Bad . Beob." nicht stören ; das ist Geschmack¬
sache . Wir dürfen aber annehmen , daß alle anständigen
Leute in diesem Falle unser » Geschmack teilen . Tie große Ein »
jait , die das Eentrumsblatt mit seinem „von olent " bewiesen hat
giebt es stillschweigend zu.

Aus - er Mejiden ;.
' Karlsruhe , 24 . März .

----- Ktadtverordnrteuwahle«. Im gestrigen H. Blatt ist W
der Mitteilung des Wahiergevursses in der 2. Klasse Herr Kam »



Wann Avfl . Kühn sen . , der zur freisinnigen Partei gehört , irrtüm¬
lich unter den National !iberalen anfaeführt.

----- Siede « Kiste « voll Küche» sind anfangs dieser Woche nach
Berlin abgegangen, um von der Geschäftsstelle des O st m a r k e n -
Vereins gesichtet und je nach Inhalt den verschiedenen Volks¬
und Jugendbibliotheken im Osten zngrwiesen zu werden . Tie
Bereitwilligkeit der Karlsruher Bevölkerung zur Unter-
stützung eines gemeinnützigen und nationalen Unternehmens hat sich
bei dieser Sammlung wieder glänzend gezeigt ! Ten Gebern, wie
auch den Sammlern und der Presse , welche durch unentgeltliche
Aufnahme des Aufrufes das Unternehmen unterstützte , sei hiermit
wärmster Dank vonseiten der Veranstalter dargebracht. Einige
Bücher , die verspätet einkamen , sollen, wenn keine Einsprache er¬
folgt, dem Arbeiterbildungsverein oder dem Evangelischen Arbeiter¬
verein zugewiesen werden . Der letztere soll die spezifisch prote¬
stantischen Bücher erhalten, die wir nicht nach Berlin schicken
wollten , um jeden falschen Schein einer konfessionellen Propaganda
zrr vermeiden .

--- Ni« 8«««»« de» badisch «« Kami »f»grrmriflr » tagte, lt
»B . Pr ." am letzten Sonntag hier im kleinen Rathaussaale , um
die Statuten der Innung dem neuen Gewerbegesetz vom 26. Juli
1897 anzupafsen . Aw Vertreter der Aufsichtsbehörde wohnte Herr
Bürgermeister Eiegrist der Jnnungsversammlung an . Von83Zn -
nungSmeistern waren 69 teils persönlich, teils durch Vollmachten
vertreten. Der vom Vorstand der Innung ausgearbeitete Statu en-
entwurf fand seitens der Aufsichtsbehörde , sonne der Junungsmit -
glirder einstimmige Annahme. Bei der darauf stattgehabtru Vor¬
standswahl wurde anstelle des verstorbenen Obermeisters Herrn
Stemmle-Karlsruhe der seitherige Stellvertreter Herr I . Stang -
Wiesloch zum Obermeister, Herr Hartman n-Oberkirch als Kassier
und Herr Maie r -Baden -Baden zum Schriftführer-Stellvertreter
gewählt.

—r . Kten- graphischr» «*• d»r Kch»l». Vorige Woche fand
«in Wettbewerb für Schüler nach dem EinignngSsystem Stolze -

E chrey statt, an welchem sich Gymnasiasten, Realgymnasiasten,
brrrralschüler und Realschüler beteiligten . Außer den Lehrern

der Stenographie am Realgymnasium nnd der Realschule und
zwei Kammerstenographrn als Preisrichtern wohnte Herr Direktor
Tr « » klein dem Wettbewerbe bei . Im Wettlesen wurden 384
und 370 Silben in der Minute als höchste Leistungen erreicht . Im
Wettschreiben wurde bei 210 Silben in der Minute eine prächtige
Arbeit geliefert . Daran schließen stch 2 gute Arbeiten bei 170,
1 bei lö0, L bei ISO, 2 bei 140, 2 bei 120, 3 bei 100 und 2 bei
80 Silben . Ein« Arbeit bei 170 Silben ist in ungekürzter Schrift
(Schulschrift ) geschrieben, die andere bei 170 Silben von einem
Schüler, der erst nach Ostern v. J >, also vor weniger als einem
Jahre mit der Erlernung der Stenographie begonnen hat.

---- Di« Karlsruherz «kald «hnr« vereinnahmten im Februar
zusammen 15116 M . gegen 14913 M . im vorigen Jahre . Tie
Albthalbahn hatte 17 672 M . Einnahmen. 9478M . mehr als
im Februar vorigen Jahres , wo di« Bahn jedoch noch nicht im
gleichen Umfang wie setzt betrieben wurde. Aus dem Güter¬
verkehr, der im letzten Jahre noch nicht in Betrieb genommen war,
werden schon jetzt monatlich ca. 4000 M . Einnahmen erzielt .

breitet worden war , aus Furcht vor diplomatischen Zwischenfällen ,
lieber das Schriftstück selbst sagte Faure nichts Näheres, er erklärte
nur, daß es keinen Zweifel an dem Verrat bestehen lasse. Professor
Monod erklärte, daß er den Brief Gibcrts dem Advokaten Mornard
übergeben habe, welcher denselben dem Kassationshof vorlegen könne,
sobald die Fraae der Ungesetzlichkeit des Urteils vom Jahre 1694
zur Verhandlung komme.

w Briisscl , 24 März . Der „Etoile Beige " zufolge wird der
König der Belgier am Sonntag auf emige Tage nach Deutsch¬
land reisen , um Linderung der Schmerzen am rechten Fuße zu
suchen, die er sich durch emen kleinen Unfall zugezogen hat.

w London , 24 März . Im Unterhaus erklärte gestern Lord
Hamilton , in Indien habe im Jahre 1897 eine große Zunahme der
Einfuhr von Prämienzucker stattgefunden, deren Ursache er nicht
kenne. Bon 282000 Zentnern im Jahre 1894/95 sei die Einfuhr auf
2182 000 Zentner im Jahre 1897/98gestiegen . Die Zuckerpflanzunghabe
im Jahre 1895/96 zu lo9ö 97 stark abgenommen. Die Handelskammer
von Karachi glaube, der Zuckerzoll sei aus theoretischen Gründen un¬
nötig, sie gebe aber zu. daß sie keine Gelegenheit gehabt habe, die
Wirtung der Einfuhr auf die heimischen Industrien zu beobachten . Die
Handelskammer von Bombay habe ähnliche Ansichten ausgedrückt.

w kloustantiuopel , 24. März. Der bulgarische diplomatische
Agent M a r k o w überreichte gestern dem Großvczier eine Note, in
der er gegen die von Türken gegen Bulgare » verübten
Gewaltthatrn und gegen die Bedrohungen von Bulgaren
protestiert, und gleichzeitig nochmals die Aufmerksamkeit der Pforte
aus die gefahrvolle und unetträgliche Lage in den europäischen
Vilajets lenkt.

v Bukarest , 24. März . Der König verlieh dem preußischen
Oberst H eiu tze das Großosfizierkreuz des Ordens der rumänischen
Krone.

w Kairo . 24 März . Der ägyptische Unterstaatssekretär für
öffenttich« Arbeite» ist von einer Reis« nach den neu eroberten
Provinzen zurückgekehrt. Er ist der Meinung, daß für den Augen¬
blick di« sudanesischen Provinzen jenseits Khartum für
«ine civilisierte Nation keinerlei praktischen Wert haben .

• New -Aork. 24. März . Industrielle und Politiker suche »,
der «Frkf. Zlg ." zufolge. Me Krnley zu bestimmen , in China
«ine Gebietsabtretung zu erlangen. Senator Frye speziell ist in
dieser Hinsicht bemüht, bisher jedoch ohne Erfolg. _

« rirfkaste«.
Abonnent im Breisgau . Wir iverden Ihnen sehr gern Aufllär-

ung geben , wenn Sie uns Ihren Namen mitte .le» . Anonyme Zusend¬
ungen können wir nicht berücksichtigen .

Beranlworklicher Redakteur : Otto Reu « ,
für den Anzeigenteil: Ludwia stordacd in Karlsruhe .

Mer,orologische Beobachtungen vom , 24 März , morgens 8 Uhr.

Orr
garom. 0Sr .
a. S. lüeernio.
res. in lüil.

W

ikichtunq

in »

Gt7r?-
Wetter

Te« o-ratur
in iSdftui«

grroe «
tzlderdem . 764 W leicht heiter —2 ~
Etocksioim 762 N leicht wolkenl . —15
s ovaranSet 759 SiNW leicht wolkenl . —21
P -rersdnrz . . 757 NW leis. Zug wollenl. —24
Ukosl .ru . , ,
Eork . . , * 767 N schwach wollen!. 1
Cderbourz , « 763 N stark halb bed . 2
Hamourg . , , 761 StNW leicht wolkenl. —7
Memel . , . 754 OSw leis . Zug Schnee —5
Baris . . , .
Karlsruhe. 760 NO mäßig halb bed . - 4
Wiesoaosn 760 N leis. Zug wolkenl . —4
Ptüncyen . 757 N mäßig halb bed . —5
Berllu . . 757 -S schivach wolkenl . — 6
Wwn . . 756 NW schwach bedeckt —1
Bresüm . 758 NW schivach wolkig —7
Lirzza , ,
Triest . . . . 751 ONO stark bedeckt 3

Km ato Milbrt ckkeatrnlonc. far ütetemoL «SW 24
Die Depression, welche gestern vor der pommerjchen Küste gelegen « a»,
ist bis Westrußland w iter gezogen , doch verursacht sie noch im ganzen
nordöstlichen Deutschland Schneefäll«. Der hohe Druck , dessen Kern noch
im Nordwrsten des Erdteils liegt , hat bianenwärts an Raum gewonuetz,
sodaß im größten Telle Deutschlands heiteres Wetter herrscht. Ai '

Mitteleuropa hält der strenge Frost an . besonders kalt ist es in Nord«»
europa (Haparanda —21 Gr ., Petersburg —24 Gr .). Fortdauer d«s
rauher, Frostwetters bei wenig bewölktem Himmel ist zu erwarte ».

Li5>i :eraaq «veoUaMknaar, » :>er ruo > •t .trr ' c t 'j*.

23. März , nachtä Ö am
24 . März . morg. 7 Uhr
24. März , mitr. 2 Uhr . . .

£>ikbn« Truwerarar tu» 23 . März + 4,7

| |S I
& ~ £

i
145,41 + 0,1 2.0 42 ylo

"
bedeckt

<48 .01—5 .0 2,2 71 NO heiter
49^ + 3.3 22 NO heiter

Bemerk

Reis
«i^hrtdifa ui bat fnfrtfttfrh*!*

Wafferstandsnachrich » «.
Rhetn .

Maxau , 24. März . 285 cm, gef. 2 cm.
Waldshut . 83. März . 167 cm, fällt.
Das Geheimnis der Zubereitung einer feinen Taffe Kaffe« beruh

in der Verwendung eines kleinen Zusatzes von Webers Karlsbader Kaffee '
gewürz. Dieses edle Produtt ist kein Ersatz für den Bohnenkaffee, son¬
dern wie sein Name besagt, ein Gewürz zur Erzielung schöner Fartz
und feinen Geschmacks .

Mitbürger !
Wähler der 0 . Klasse !

Kiechtspstege .
V Karlsruhe, 24. März. (Schwurgericht.) Die Sitzungen für das

S. Quartal 1899 beginnen am Montag , 10. April , vormittags
9 Uhr. Zum Vorsitzenden wurde Großh . Landgerichtsdireltor Dürr
und zum Stellvertreter Großh. Landgerichtsral Mainhard ernannt .

Handel und Berkehr .
» Frankfurt a. M .. 24. März . (Schlußkurfe 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168 . 12. London 20412, Paris 809 .66, Wien 169 .2 /,
Jtal . 76 .06, Privatdisk . 4*/», 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 3» 100 . 86,
3°/, Deutsche Reichsanl . 92.10, 4°/» Preuß . Konsols (abg. 3 '/») 100 .66,

Baden in Gulden 99.70. 85/»% Baden in Mark 100 .30 , 8 /. »,»
do . 100.90, 8°/o do . 1896 91 .20, 6°/o Italiener 9490 , Oesterr. Goldrcme
101.70, Oesterr. Silberrente 100 .30, Oesterr. Lose von 1886 146.50, 47 >%
Portug . 40.35, Berliner Handelsgesellsch. 162.—, Darmstädrer Bank
164.—, Deutsche Bank 213.70, Dresdener Bank 160.10, Badsiche Bank
122.—, Rheinische Kreditbank 146.50, Rhein. Hypothetenb. 165 .—, Pfälzer

typothekenb . 163 .10, Oesterr. Länderb. 121.—, Schweiz. Central 141.20,
chweiz. Nordost 99.40, Schweiz. Union 77 .40, Jura -Simplon 87 .80, Bad .

Zuckerfabrik 62 .20, Harp . 183 .10, rxcl . Nord ». Lloyd 114. 50, Hamv.
Amerika 118 .76, MaschinenfabrikGritzner 213.—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik — . La Beloce Ett -A. Le 69.—. Tendenz : Fest.

" Berliner Schlußkurfe . (Mitgeleilt von der Rhein. Kredit-
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredll-Aklien 230 .25. Diskonlo-Äommandit-
Anleüe 200.—. Deutsche Bank-Aktien 21410 . Darmstädler Bank- Aktien
164 — . Berliner Handelsgesi-Antelle 162.12. Dresdener Bank- 'Aktisn
160.25. Slaatsbahn -Aktien 15460. Canada -Pacistc 82.70. Laurahütte -
Atlien 229 .37. Dortmunder Union 117.80 . Bochumer Gußstaht-Allien
249 .37. Harpener Bergbau -Atticn 182.87. Hibernia Bergw .-Allien
192 37. Eoncvrdia-Bergw .-Attien 288 .— . Löwe -Attten 436 .— . Geisen-
iirchen 192 .20 . Ges. f. elettr. Unternehm. -Attien 172.50. Allgem. Eietlr .
Gcs .-Aktien 296 . 70. Schuckerl - Altien ex. Drv . 250 .90 . Dtjch. Wasjen-
« . Munitfbrk . 349.— . 5proz. Italien . Rente 9450 . Privardistouio
4°/» Proz.

* Paris » 24 März . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102 .37, öproz. Jlclliener 95 .25, Spanier 69.50, Türten D 22 .80,
Banque Ottomane 668.—, Rio Tinlo 1013 .—.

Tralitvertchte .
w Stuttgart , 24 März . Der Oberbürgermeister Rümelin

ist in der vergangenen Nacht im Alter von 52 Jahren in Baden-
Baden gestorben . Er bekleidete sei» Amt seit dem Jahre 1892.
Die Leiche wird in das Krematorium nach Heidelberg gebracht und
dort verbrannt werden .

w Rom, 24. Marz. Die Kammer beschloß, sich bis zum 25.
April zu vertagen. Barzilai spricht den Wunsch aus, mau möge
vor der Vertagung die Interpellationen über die chinesische A n -
G

elegenheit erledige». Minisierpräsident Pelloux erttärt, die
iegieruug übernehme alle Verantwortung für die Verhandlungen . Die

Interpellationen über die chinesische Angelegenheit seien bereits auf die
Tagesordnung des ersten Montags nach den Ferien gesetzt. B a r z r t a i
schlägt vor , üoer die Interpellationen bereits am 2b. April zu beraten .
Nach lebhafter Debatte beantragt die äußerste Linke namentliche Ab¬
stimmung über de» Antrag Barzrlai ,

w Paris , 24. März. Ter »Jntransigeant " meldet eine neue
Spionage - Ass äre , welche noch viel wichtiger sei, als die deS
zu 5 Jahren verurteilten Loisson .

w Paris , 24. März . Ter »Matiu " bringt eine Depesche aus
Onjoa, wonach an der marokkanischen Grenze Unruhen
ausgebrochcn seien. Einzelheiten seh .en.

* Paris , 24 März . Das »Journal des Tebats " glaubt zu
wissen , dag die Regierung über die Mission Fon re nee -
Foury ein beruhigendes Telegramm erhalten hat, das die Ge¬
rüchte der algerischen Blätter von einem Uebersall durch die
Tuarcgs in Abrede stellt . Tie Mission Fourence- Foury
soll sich gegenwärtig in der Nähe des Air befinden, etwa 1000 km
von Touiasaniit. DasselbeBlatt glaubt, die Regierung beabsichtige,
da drc französisch«» Besitzungen in Afrika sich im Herze» dieses
Kontinentes befinde», zu ihrer besseren Erreichung den Bau der
tranSjaharischen Eisenboh » nun eifrig zu fördern.

v. Paris , 24 März . Professor Jules Monod veröffentlicht
heute im »Siecle" einen Brief, den er im November 1897 von dem
lür - iich in Havre verstorbenen Arzte Glbert , einem intimen
Freunde des Präsidenten Faure , erhalten hat. I » diesem Briese
teilt Gidcrl mit, daß er dem Präsidenten Faure im Februar 1895
die Grun - e vuöeinauvrrgesetzt habe, warum er Dreysus sür
unschutorg aalte. Präsident Faure habe erwidert, Treyjus wäre
nicht ausgrund der Thatsache » verurteilt worden , welche in der
Beryandlutig vorgebracht wuroen, sondern aufgrund eines Schrist-
Uck - s, welches weder dem Än^ Uagten noch dem Verteidiger unter-

Auf zur Ersatzwahl !
Eine- kleine Ailstrengung ist nötig und die winzige Mehrheit, die bei der Hauptwahl den Sozial¬

demokraten zufiel, ist ihnen entriffm.
Jetzt keine Wahlenthaltung ! s»r° Bürgerpflicht »ft s>,q

zu der Wahlurne.
Wollt Ihr die Vertreturrg der 3 . Klaffe einer rücksichtslosen Minderheit überlasten , die nur ihr Partei«

intereffe kennt?
Wie steht es mit der anmaßenden Behauptung der Sozialdemokrater * , daß sie die berufenen Wortführer der

Arbeiter , Handwerker , Kaufleute und Beamten der 3 . Klaffe seien ? Knapp der 4L c& Ctl hat sich
für sie ausgesprochen. Soll die große Mehrheit unvertreten bleiben?

Äuf zur Ersatzwahl !
Wo ist der große Zuwachs an Stimmen , mit dem die Sozialdemokraten vor der Wahl prahlten?

Ohne die Hilfe der Demokraten hätten sie seit den letzten Gemeindewahlen so gut wie nichts gewonnen, während
uns nahezu 1L0ÖÖ ^ ttlltftf Ctt mehr zufielen.

Der Sieg war schon bei der Hauptwahl unser, wenn UQC ihre Schuldigkeit thaten. 17045.1

Zeigt den Sozialdemokraten und ihren Verbündeten , die offen.
oder geheim das

Interesse preisgeben, daß die Mehrzahl der Karlsruher Bürgerschaft von ihnen nichts wissen will .
Gebt sür folgende Kandidaten der bürgerlichen Parteien Eure Stimmen ab :

1 . Bach Wilhelm , Kupferschmied.
2 . Kern Jakob , Kaufmann.
3 . Nutz Nirdolf , Werkmeister.
4. Schumann Leopold , Faktor .

bürgerlich»

Der Wahlausfchnfl
der tmiiimditimlfti , der frcijtititiscn md kt lionfmiatincit Patin.

Mieter- nnd Banverein Karlsruhe, COLOSSEUM .
eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht .

Dm vcreh ' l ' chen Mitgliedern d en- zur Nachricht, bin in unser» demnächst
fertig gen , Uten Häusern , Staukestrutze Nr %4 « . 36 , auf 4 Juli bezieh¬
bar zur Vermutung kommen : 17352.1

1 Ladenlokal mit 2 ztmmen »,
s Wohi .uugc« mit jr 4 Zimmer « ,3 ,» n », ® i.0 ♦* t ^ ft

Jede Wodnung nebst Nbort , weicher mit Waflerclosrt versehen wird , ist
für stch e nt -r Gm - adschlütz und erhält ato Zubehör

1 geroumigc stäche , welLr auner mir »ein Oilsüblutem mit stüch -n ĉhait.
Epebekammer / der lüftbarem Spllsriwriull und auf Wunsch der M .eter
auch iu ' t Gasautomat auegestattet wird.

1 geräumige Mansarde ,
1 ge äumigeu steller ;

feiner ,um gemeinschrftlichkn Gebrauch »
1 gciäami e Waschküche ,
1 geräumigen Trockenboden und

1 geräumiges Badezimmer mit Badeeinrichtung .
Anspruch auf eine Wohnung bat jedes Muglied , welche - der Genoffenschast

mindestens eia Jahr angehört und seinen Verpstrch/ungeir nachgckoinmen in-
A >n.eldungrn h een längstens dis Lreetta, . den 23. tid , Vit*, auf dem

Bereinsbureau. SSerderplatz Ar . 31 , perjönl ch zu erfolgen , woselbst Näheres
zu erfahren ist und Beschcmigu g für die Anmelduna «rtellt wird .

Die Vergebung ftuvet durch Verlosung am Mittwoch de« 29 . tsH . Mts .»
ave,,»» S Uhr . ita Saale w « Caf « - i«wack statt , wozu d>e Mllgtrever ein-
gclaoen werden .

Der Vorstand ,

Srtttitfftg tten 9S. W« r » ,
Letzte Vorstellung vor Ostern .

Vom Sonntag ttea S « . .März hin 9 . April
bleibt das Colosseum wegen der Osterwoche geschlossen.

Wieder er ö ffn u n g
Montau flen S . April

mit vollständig neuem , grossarligem Programm ,
Gott tdit ist. — LS . März »

Kathot is che Ltadlgeyeeiude .
Maria -Berkündigung.

Stadtkirch « fSt . Srephan ).
Uhr Frühmeffr. ' /,8 Uhr hl . Meffe .
' /,9 Uhr Militärgottesdienst '1,10
Uhr Hauptgortesdieust mit Predigt und
Amt. ll*12 Uhr Kindergottesdieuftmit
Predigt . S Uhr Besper ; herauf Beicht -
grtegeuhelt. — Lrebsraurnkirche
7*7 Uhr Frühmeffe. */,9 Uhr Kinder -
aotteSdlenst . ' /,10 Uhr Predigt und
Hochamt . 1t Uhr hl . Meffe . Uhr
Hrrz-Mariä -Bruderfchast, dann Beicht -
grlegenheit. — Et . Bonifacius -
ki r che (Göthestraßr.) '/«7 Uhr Aus »

reilung der hl . Koummnion . 7 Uh«
Frühmesse . ' / .40 Uhr Predigt und
Hochamt . 8 Uhr Andacht zu Ehren
der 7 Schmerzen Aiariä , darnach
Beichtgclegcnheit . — St . Bincen »
tiuska pelle . 7 Uhr Frühmrffe.
8 Uhr Amt. ' <,8 Uhr Herz-Aiariä-
Bruderschaft mit Predigt . — St .
FranziskuShauS (Grenzstraße 7).
8 Uhr Amt. — St . Peter - und
PaniS kirchefSradtteil Mühlburg).
»| ,7 und 7«8 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion . ‘ /,8 Nhr Jkühmeffe . *f 10
Uhr HauptgotlcSdieust. 2 Uhr Herz
Aiariä -Bruderschast ; hieraus Beicht »
ge/rgruhrit.

Druck und Verla» von Otto Neuß. Lirschstraß« S in Karlsruhe
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